
 

 

 

 

 An die Römisch-Katholischen Kirchenpflegen im Kanton Aargau 

 An die Finanzverwaltungen der Römisch-Katholischen Kirchgemein-
den im Kanton Aargau (E-Mail) 

 

Aarau, 22. August 2023 

 
Kreisschreiben August 2023 

Sehr geehrte Damen und Herren  

Sie erhalten hiermit ein Kreisschreiben mit Informationen zu folgenden Punkten: 

1. Zentralkassenbeitrag im Jahr 2024 

2. Finanzausgleich 2024  

3. Information betreffend Entwicklung der Steuern  

4. Budgetierungshinweise für die Löhne 2024 

5. Personalversicherungen bei der Vaudoise Versicherung: Wahl höherer Deckungsgrad  

6. Kirchensteuer sei Dank!  

7. Bettagsmandat 2023 

8. Stipendien: Ausbildungsbeiträge  

9. Termine und Anlässe  

Das Kreisschreiben enthält unter anderem die definitiven Zahlen, die die Basis für das Budget der 
Landeskirche für das Jahr 2024 bilden. Vorbehältlich der zweiten Budgetsitzung des Kirchenrats im 
September 2023 und der Zustimmung an der Synodensitzung vom 8. November 2023 sind die vorlie-
genden Zahlen und Beiträge verbindlich. 

 
1. Zentralkassenbeitrag im Jahr 2024  

Allgemeine Entwicklung: Die Finanzverwaltung hat mit einer Umfrage bei allen Kirchgemeinden die 
Steuereingänge im Jahre 2022 (Basis für die Berechnung des Zentralkassenbeitrages im Jahr 2024) 
erhoben und festgestellt, dass die Steuereinnahmen bei rund 60 % der Kirchgemeinden sowie ge-
samthaft gesunken sind. Gründe dafür sind die weiterhin unverändert sinkenden Mitgliederzahlen so-
wie die tiefere durchschnittliche Steuerkraft pro Kirchgemeinde. 

Der Kirchenrat wird an der Herbstsynode den Synodalen eine Erhöhung des Zentralkassenbeitrags 
um 0,1 %-Punkte beantragen. Die Gründe dafür sind vielfältig. Es ist die erste Erhöhung seit 15 Jah-
ren. Seither hat die Landeskirche diverse neue Aufgaben im Bereich Diakonie, wie die KRSD, die Not-
schlafstelle, das Frauenhaus, im Bereich Spezialseelsorge, wie die Polizeiseelsorge und diverse Spi-
talseelsorgestellen übernommen. Zusätzlich belasten die nicht beeinflussbaren Kosten für das Bistum 
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und die Kirche Schweiz das Budget der Landeskirche. All diese zusätzlichen Aufgaben können bei 
gleichzeitig schrumpfenden Einnahmen aufgrund der Kirchenaustritte nicht mehr mit demselben Zent-
ralkassenbeitrag abgedeckt werden und führen zu einem strukturellen Defizit. Aus diesem Grund be-
antragt der Kirchenrat der Synode im Rahmen des Budgets 2024 den Zentralkassenbeitrag um 0,1 %-
Punkte auf 2,8 % zu erhöhen. Die Aufgabenüberprüfung hat gezeigt, dass weitere Sparmassnahmen 
nur mit einem Leistungsabbau umzusetzen sind, was der Kirchenrat nicht unterstützt. 

Der Kirchenrat beantragt der Synode einen Zentralkassenbeitragssatz von  2,80 %1 

Die Formel für die Berechnung des Zentralkassenbeitrages für das Jahr 2024 lautet: 

 Bereinigter Steuer-Sollbetrag 2022 
 (einschliesslich Quellensteuerertrag)  x 2,8 = Zentralkassenbeitrag 2024 

 Steuerfuss 2022 

 Der Zentralkassenbeitrag einer Kirchgemeinde wird wie folgt berechnet: Die Finanzkraft der Kirch-
gemeinde im "Vor-Vorjahr", multipliziert mit dem von der Synode beschlossenen Zentralkassenbei-
tragssatz des Bezugsjahres, ergibt den Zentralkassenbeitrag. 

 Die Finanzkraft wird wie folgt berechnet: Massgebender Steuerertrag dividiert durch den Steuer-
fuss. 

Der massgebende Steuerertrag setzt sich zusammen aus dem bereinigten Steuersollbetrag, dem 
Quellensteuerertrag sowie den Nach- und Strafsteuern, abzüglich aller Erlasse und Verluste, die im 
Basis-Rechnungsjahr auch für frühere Jahre verbucht wurden. 

2. Finanzausgleich 2024 

Ausrichtung von ordentlichen Beiträgen aus der Zentralkasse an finanzschwache Kirchge-
meinden 

Gemäss Art. 6 der Finanzausgleichsverordnung vom 2. Juni 2004 ergänzt die Landeskirche durch or-
dentliche Beiträge den jährlichen Netto-Steuerertrag einer Kirchgemeinde (Brutto-Steuerertrag abzüg-
lich Zentralkassenbeitrag), sofern dieser bei einem zumutbaren Steuerfuss den errechneten durch-
schnittlichen Finanzbedarf nicht erreicht. 

Ordentlicher Finanzausgleich 2024  
Alle Berechnungsfaktoren bleiben unverändert: 

 Seelsorgeaufwand pro Kopf mit CHF 230.–  

 Sockelbeitrag von CHF 12’000.–  

 Anrechenbarer Steuerfuss weiterhin 22 % 

Die übrigen Vorgaben bleiben ebenfalls gleich wie für das Jahr 2023. Diese Ansätze sind seit mehre-
ren Jahren unverändert. 

Horizontaler Finanzausgleich 2024  

Einen horizontalen Finanzausgleich haben Kirchgemeinden zu leisten, deren Steuerfuss unter dem 
gewogenen Mittel der Steuerfüsse abzüglich eines Abschlags von 10 % liegt. Dies trifft zurzeit auf 
Kirchgemeinden mit einem Steuerfuss von 18 % und weniger zu. Die Rechnungsstellung für den hori-
zontalen Finanzausgleich erfolgt mit Fälligkeit per 30. Juni 2024. Wir bitten die betreffenden 

 
1 Beitragssätze der letzten Jahre: 2010 bis 2023: ZK-Beitragssatz jeweils 2,70 % 
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Kirchgemeinden, dies in die Liquiditätsplanung miteinzubeziehen. Für das Jahr 2024 bleiben die Fak-
toren für den horizontalen Finanzausgleich gleich wie im Jahr 2023: 

Steuerfuss 18 % 0,12 Steuerprozente 
Steuerfuss 17 % 0,22 Steuerprozente 
Steuerfuss 16 % 0,32 Steuerprozente 
Steuerfuss 15 % 0,42 Steuerprozente 
Steuerfuss 14 % 0,52 Steuerprozente 
Steuerfuss 13 % 0,62 Steuerprozente 
Steuerfuss ≦ 12 % 0,72 Steuerprozente 

Berechnung horizontaler Finanzausgleich: 

1 Steuerprozent x Faktor = horizontaler Finanzausgleich (Finanzkraft) 

3. Information betreffend Entwicklung der Steuern  

Die Prognosen zur Konjunkturentwicklung sind von den wirtschaftlichen Auswirkungen des Ukraine-
Kriegs und den steigenden Energiepreisen geprägt. Die allgemeine Teuerung und die Erhöhung der 
Leitzinsen durch die SNB wirken sich ebenfalls dämpfend auf das Wirtschaftswachstum aus. Der Aar-
gau wird hierbei wohl insbesondere durch die Entwicklung der Auslandnachfrage betroffen sein. Im 
Budgetjahr 2023 wird ein reales BIP-Wachstum von 1,4 % erwartet.  

Die kantonalen Steuern wurden für das Budget 2023 mit 2'334,2 Millionen Franken um 93,8 Millionen 
Franken oder 4,2 % höher budgetiert als im Vorjahresbudget 2022. Wesentlich höhere Einnahmen 
sind vor allem bei den Kantonssteuern der natürlichen Personen zu erwarten, während die Einnahmen 
aus den Kantonssteuern der juristischen Personen und übrigen Steuerarten moderat höher ausfallen. 
Ein wichtiger Grund für den Anstieg der Steuererträge der natürlichen Personen sind die aufgrund der 
hohen Teuerung in verschiedenen Branchen gesprochenen Lohnerhöhungen, was zu einer Erhöhung 
der Steuererträge beiträgt. Gedämpft wird das Steuerwachstum durch den im Jahr 2023 wieder not-
wendigen Ausgleich der kalten Progression auf dem Steuertarif und den steuerlichen Abzügen. 

Die speziellen Verhältnisse in der Kirchgemeinde (allfällige Austritte, Hinweise des Gemeindesteuer-
amts) sind zudem in die Überlegungen zum budgetierenden Steuerertrag einzubeziehen. 

4. Budgetierungshinweise für die Löhne 2024  

Die Teuerung beträgt im Vergleich zum Vorjahr 1,6 % (Referenzmonat Juni). Aufgrund der ange-
spannten Finanzlage verzichtet der Kirchenrat erstmals darauf, im Jahr 2024 die gesamte Teuerung 
bei den Löhnen der Landeskirchen-Mitarbeitenden auszugleichen und sieht einen Teuerungsaus-
gleich von lediglich 1,0 % plus 0,75 % für individuelle Anpassungen vor. Er empfiehlt den Kirchge-
meinden dennoch unverbindlich, sofern möglich die ganze Teuerung auszugleichen.  

Der im Lohnreglement vorgesehene Spielraum von 0,75 % soll ausschliesslich für individuelle Lohn-
anpassungen verwendet werden. Selbstverständlich obliegt die Entscheidung über die Höhe der Ge-
samtlohnsumme wie bis anhin den Kirchgemeinden. 

5. Personalversicherungen bei der Vaudoise Versicherung: Wahl höherer Deckungsgrad  

Nach Art. 44 Abs. 1 Personalreglement beträgt die Lohnfortzahlung bei Krankheit und Unfall ab dem 
31. Tag 80 %. Für die Angestellten der Landeskirche ist diese Regelung verbindlich. Die Kirchgemein-
den sind frei, ihre eigenen Angestellten besser zu versichern. Kirchgemeinden, welche dem Rahmen-
vertrag der Landeskirche bei der Vaudoise Versicherungen angeschlossen sind, haben neu die 
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Möglichkeit, den Deckungsgrad ab 1. Januar 2024 von 80 auf 90 % zu erhöhen. Die Konditionen des 
Rahmenvertrags gelten dabei weiterhin. 

6. Kirchensteuer sei Dank!  

Jährlich verringert sich die Anzahl Mitglieder um rund 2 %. Um diesem Trend entgegenzuwirken, 
wurde im Jahr 2021 die Kampagne «www.kirchensteuer-sei-dank.ch» lanciert, mit Webseite, Falt-Pla-
katen für die Kirchgemeinden und als Horizonte-Beilage sowie im Frühjahr 2022 mit 10 Sekunden-
Spots auf Bildschirmen von Aargauer Busbetrieben. Von März bis Mitte Mai 2023, dem Zeitraum der 
provisorischen Steuerrechnung sowie Steuererklärung, wurde die Kampagne mit Social Media-Sujets 
auf Facebook und Instagram sowie mit Google-Adwords-Werbung fortgesetzt. Die Online-Kampagne 
wird im Herbst von Oktober bis November 2023 wiederholt, um in Erinnerung zu rufen, was mit der 
Kirchensteuer vor Ort alles bewirkt werden kann – und welche vielfältigen Angebote in den Kirchge-
meinden und Pfarreien zu finden sind.  

Entdecken Sie die Plattform immer wieder neu unter: ag.kirchensteuern-sei-dank.ch.  

7. Bettagsmandat 2023 (Sperrfrist bis und mit 13. September 2023) 

Im Aargau pflegen Regierungsrat und Landeskirchen die Tradition des Bettagsmandats. Abwechselnd 
und in gemeinsamer Verantwortung lancieren sie den Aufruf an die Bevölkerung zum Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag. In diesem Jahr widmet sich der Aargauer Regierungsrat dem Thema 
«Menschliche Werte und künstliche Intelligenz». Er nimmt dabei Bezug auf die Entwicklungen der 
künstlichen Intelligenz, die immer mehr in unsere Arbeitswelt und unser Privatleben, aber auch in das 
Staatswesen, die Gerichtbarkeit und andere Bereiche des öffentlichen Lebens einfliessen und einwir-
ken werden. 

8. Stipendien: Ausbildungsbeiträge  

Der Stipendienfonds der Römisch-Katholischen Landeskirche richtet Ausbildungsbeiträge aus. Studie-
rende mit Wohnsitz im Kanton Aargau können für das Studienjahr 2023/2024 – gemäss dem Kriterien-
katalog des Flyers – bis Ende November 2023 einen Antrag an die Stipendienkommission stellen. 
Bitte machen Sie Ihre Pfarrei und Kirchgemeinde auf diese Möglichkeit der Unterstützung aufmerk-
sam.  

9. Termine und Anlässe  

9.1 Präsentation Pilotstudie zur Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs 

Wie im Newsletter informiert, haben die drei nationalen kirchlichen Institutionen der Schweiz – die 
Schweizer Bischofskonferenz (SBK), die Römisch-Katholische Zentralkonferenz der Schweiz (RKZ) 
und die Konferenz der Vereinigung der Orden und weiterer Gemeinschaften des gottgeweihten 
Lebens (KOVOS) – 2021 gemeinsam ein unabhängiges wissenschaftliches Forschungsprojekt zur 
Geschichte des sexuellen Missbrauchs im Umfeld der römisch-katholischen Kirche in der Schweiz seit 
Mitte des 20. Jahrhunderts in Auftrag gegeben. Im Zentrum stehen dabei die Strukturen, die sexuellen 
Missbrauch ermöglichten und die verhinderten, dass dieser aufgedeckt und geahndet wurde. Ende 
Juni 2023 haben SBK, RKZ und KOVOS zudem entschieden, die unabhängige historische Erfor-
schung in einem dreijährigen Folgeprojekt 2024–2026 zu vertiefen. Damit will die Kirche ihre Verant-
wortung gegenüber den Betroffenen und der Gesellschaft wahrnehmen und ihre eigene Vergangen-
heit aufarbeiten. Zentrales Anliegen ist, den Missbrauch in den eigenen Reihen und dessen Ursachen 
noch entschiedener zu bekämpfen und weitere Opfer zu verhindern. 

https://ag.kirchensteuern-sei-dank.ch/
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Der Abschlussbericht dieses Pilotprojekts wird von der Universität Zürich am 12. September 2023 an 
einer Medienkonferenz veröffentlicht. Die Kirchenpflegepräsidien werden einige Tage vorab von 
der Landeskirche ein Informationsschreiben erhalten mit Sprachregelung und weiteren Informationen. 
Sollten Sie zu dieser Studie Medienanfragen erhalten, können Sie auf die Medienmitteilung auf der 
Projektseite www.missbrauch-kath-info.ch verweisen oder die Kommunikationsbeauftragte der Lan-
deskirche kontaktieren: Jeannette Häsler Daffré, Tel. Nr. 062 832 42 84, jeannette.haesler@kathaar-
gau.ch. 

9.2 Informationsmanagement und Archivierung 

Wollen Sie und weitere Personen aus Kirchenpflege und Pfarrei mehr erfahren über das Informations-
management und die digitale Zusammenarbeit?  

Die kostenlose Schulung richtet sich an Kirchengemeindepräsidien, Kirchenpfleger/innen, Gemeinde-
leitungen und Mitarbeitende von Kirchgemeinde und Pfarrei, welche sich mit Geschäftsführung, Ab-
lage und Archivierung befassen und / oder diesbezügliche Entscheide treffen müssen. Auch Finanz-
verwalter/innen und Mitglieder der Finanzkommissionen sowie Leitungen und Mitarbeitende von Pas-
toral-räumen sind gerne willkommen. 

Zwei Daten stehen zur Wahl: 

A) Dienstag, 17. Oktober 2023, 17:00 – 21:00 Uhr, Lenzburg, inklusive kurzer Pause mit Zwischen-
verpflegung und Archivbesichtigung 

oder 

B) Mittwoch, 25. Oktober 2023, 14:00 – 17:30 Uhr, Gipf-Oberfrick 

Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen via: www.kathaargau.ch > Bildung > Aus- und Weiterbil-
dungsangebote aller Fachbereiche > Agenda Kurse und Veranstaltungen > Schulung Informationsma-
nagement & Archivierung 

9.3 Voranzeige Kirchenpflegetagungen 2024 

 Freitag / Samstag  26. / 27. Januar 2024 

 Freitag / Samstag  16. / 17. Februar 2024 

 Freitag / Samstag  8. / 9. März 2024 

Anmeldungen für die Kirchenpflegetagungen sind ab Zustellung der Einladungen, die Mitte Oktober 
2023 vorgesehen ist, möglich. 

9.4 Voranzeige Synoden 

 Herbstsynode 2023  Mittwoch, 8. November 2023 

 Frühlingssynode 2024 Mittwoch, 12. Juni 2024 

 Herbstsynode 2024  Mittwoch, 13. November 2024 

 
Freundliche Grüsse 
 

 

Luc Humbel  Tatjana Disteli 
Kirchenratspräsident  Generalsekretärin 
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Beilage 

 Bettagsmandat 2023 (Sperrfrist für die Veröffentlichung ist bis und mit 13. September 2023) 

 Flyer Ausbildungsbeiträge 2023/2024 


